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Studiensteckbrief

Inwieweit fühlen sich mittelständische Unternehmen 
durch den Staat wertgeschätzt?

Fragestellung

Telefonische Befragung (CATI = Computer Assisted
Telephone Interview)

Methode

Die Adressrange ist repräsentativ für Umsatz, 
Region und Mitarbeiter-Anzahl mittelständischer 
Unternehmen in Deutschland

• Mittelständische Unternehmen ohne kleine und 
Kleinstunternehmen (5 – 500 Mio. Euro Umsatz)

• n = 1.000 (Geschäftsführer oder Mitarbeiter des 
mittleren/oberen Managements)

Stichprobe

25.10.2017 – 11.12.2017 

Erhebungszeitraum

Mittelständische Unternehmen: Umsatz von 
5 – 500 Millionen Euro sowie max. 500 Mitarbeiter. 

Staat: Mit Staat sind Bund, Land und Kommunen 
gemeint.

Begriffserläuterung
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Stichprobenbeschreibung

UmsatzMitarbeiter-Anzahl (1.000)

6,1%

26,9%

23,4%

14,7%

28,9%

Unter 10
Mitarbeiter

10-49
Mitarbeiter

50-99
Mitarbeiter

100-149
Mitarbeiter

150 und mehr
Mitarbeiter

67,7%

26,4%

5,4%

0,5%

5 bis unter 25
Millionen Euro

25 bis unter 100
Millionen Euro

100 bis unter 250
Millionen Euro

250 bis 500
Millionen Euro
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22,4%

17,5%

14,1%

10,3%

8,2%

4,4%

3,8%

3,5%

2,9%

2,5%

2,3%

2,3%

2,1%

1,8%

1,1%

0,8%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0%

Nordrhein-Westfalen

Bayern

Baden-Württemberg

Niedersachsen

Hessen

Schleswig-Holstein

Hamburg

Sachsen

Rheinland-Pfalz

Sachsen-Anhalt

Berlin

Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg

Thüringen

Bremen

SaarlandVerteilung nach Bundesländern

Stichprobenbeschreibung

1.000
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21%

79%

Position im Unternehmen

Stichprobenbeschreibung

1.000

Geschäftsführer

Übriges Management
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27,4%

16,9%

14,0%

9,0%

9,0%

5,6%

4,2%

3,8%

3,7%

3,4%

3,0%

Verarbeitendes Gewerbe

Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

Verkehr und Lagerei

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Sonstige Branchen

Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

Information und Kommunikation

Wasserwirtschaft

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

Gesundheits- und Sozialwesen

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung

Branche

Stichprobenbeschreibung

1.000
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1,0%

19,6%

50,2%

21,9%

5,9%
1,4%

  Stimme voll und ganz zu   Stimme zu   Stimme teilweise zu
  Stimme nicht zu   Stimme ganz und gar nicht zu   Weiß nicht/Keine Angabe

2,4%

20,0%

41,9%

22,4%

13,3%

Gesamt
(1.000) 0,6%

19,5%

52,4%

21,8%

3,9%
1,8%

Geschäfts-

führer
(210)

Manage-

ment
(790)

Ergebnisse
Ganz allgemein gefragt: Finden Sie, dass die Bedürfnisse mittelständischer Unternehmen 
in den vergangenen Jahren genug Berücksichtigung in der Politik gefunden haben?

Geschäftsführer eher kritisch

Für mehr als ein Drittel (35,7%) der 

Geschäftsführer sind die Bedürfnisse mittel-

ständischer Unternehmen in der Politik 

bislang zu kurz gekommen. 

Geschäftsführer sind strenger als ihr 

Management: Bei ihnen lag die Quote mit 

25,7% deutlich niedriger. Allerdings heißt 

das nicht, dass sie zufrieden sind. 

In beiden Gruppen war nur jeder fünfte 

einverstanden mit der Mittelstandspolitik. 

Die meisten Befragten wollten sich bei 

dieser Frage nicht eindeutig positionieren 

(rund 50%). 
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3,8%

4,6%

2,8%

0,6%

3,9%

4,4%

31,1%

23,3%

22,5%

10,8%

29,8%

25,4%

31,4%

41,2%

45,1%

42,4%

38,5%

35,4%

21,6%

20,8%

19,1%

27,8%

17,7%

12,3%

9,4%

4,5%

5,5%

8,6%

4,7%

1,7%

2,7%

5,6%

5,0%

9,8%

5,4%

20,8%

 Telekommunikations-
                Infrastruktur

     Transport-
  Infrastruktur

Arbeitsrecht

Steuerpolitik

          Regionale
   Standortpolitik

  Unternehmens-
       gründungen

  Voll und ganz
  mittelstandsfreundlich

  Mittelstandsfreundlich   Teilweise
  mittelstandsfreundlich

  Nicht
  mittelstandsfreundlich

  Überhaupt nicht
  mittelstandsfreundlich

  Weiß nicht/Keine Angabe

Ergebnisse
Wie mittelstandsfreundlich sind die Rahmenbedingungen, die der Staat in den 
nachfolgenden Bereichen schafft?

Steuerpolitik besonders in der 

Kritik

Die Steuerpolitik erhält die schlechteste 

Einschätzung in Sachen Mittelstands-

freundlichkeit: 36,4% des Mittelstands 

halten sie für nicht oder überhaupt nicht 

mittelstandsfreundlich. 

Bei Unternehmen mit unter zehn Mit-

arbeitern ist es sogar mehr als die Hälfte 

(50,8%). 

Wirklich zufrieden zeigt sich in allen 

Themenfeldern nur maximal rund ein Drittel 

der Befragten.

1.000
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7,0%
12,6%

12,6%

19,1%

38,9%

33,1%

33,7%
29,8%

7,0% 5,0%0,8% 0,4%

  Stimme voll und ganz zu   Stimme zu
  Stimme teilweise zu   Stimme nicht zu
  Stimme ganz und gar nicht zu   Weiß nicht/Keine Angabe

Die öffentliche Hand 

wirtschaftet gut mit den 

Steuern, die wir zahlen.

Unsere Steuergestaltungs-

möglichkeiten sind im Vergleich zu 

denen globaler Konzerne gerecht.

51,5%

52,2%

Ergebnisse
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Über die Hälfte der Befragten 

kritisiert den Umgang mit 

Steuergeldern

„Die öffentliche Hand wirtschaftet nicht gut 

mit den Steuern, die wir zahlen“, meinen 

51,5% der mittelständischen Unternehmer.

52,2% der Befragten fühlen sich im 

Vergleich zu den Möglichkeiten globaler 

Konzerne steuerrechtlich benachteiligt. 

Mittelständische Unternehmen mit weniger 

als 50 Mitarbeitern und Unternehmen mit 

100 bis 149  Mitarbeitern sehen dies sogar 

noch kritischer (61,8% bzw. 63,27%).

1.000
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36,3%

38,8%

19,0%

4,7%
0,5% 0,7%

  Stimme voll und ganz zu   Stimme zu
  Stimme teilweise zu   Stimme nicht zu
  Stimme ganz und gar nicht zu   Weiß nicht/Keine Angabe

47,6%

31,0%

18,1%

2,1% 0,9%

„Die Politik muss 

Bürokratie konse-

quenter abbauen.“

„Die Arbeitsweise 

der Behörden ist 

zu bürokratisch.“

Ergebnisse
Thema Bürokratie im Umgang mit mittelständischen Unternehmen: 
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Über drei Viertel der Mittelständler 

bemängeln Bürokratie

Drei von vier Befragten empfinden die 

Arbeitsweise der Behörden zu 

bürokratisch.

Knapp 79% möchten, dass die Politik 

Bürokratie konsequenter abbaut.

Nur 6 bzw. 4% der Geschäftsführer 

äußerten keine Kritik an dem 

Bürokratismus.

1.000
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4,0%

1,0%

1,2%

25,1%

14,6%

18,1%

54,8%

51,4%

41,3%

12,1%

23,3%

27,5%

1,7%

4,5%

6,4%

2,3%

5,2%

5,5%

Im Allgemeinen fühlen wir
uns

   vom Staat gerecht
behandelt.

 Wir werden bei der
Umsetzung
      unserer

unternehmerischen
  Handlungen ausreichend

vom…

  Wir erfahren vom Staat
Wert-

     schätzung für unsere
volks-

     wirtschaftlichen
Leistungen.

  Stimme voll und ganz zu   Stimme zu
  Stimme teilweise zu   Stimme nicht zu
  Stimme ganz und gar nicht zu   Weiß nicht/Keine Angabe

Ergebnisse
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (1/2) 

Wertschätzung fehlt

Für ihre volkswirtschaftlichen Leistungen 

erfahren Mittelständler zu wenig 

Wertschätzung vom Staat. Das geben

knapp 34% (33,9) der befragten 

Mittelständler zu Protokoll. 

Sogar 41% der Geschäftsführer finden ihre 

Leistungen nicht genügend gewürdigt.

Auch fühlen sich nur 29,1% der Befragten 

vom Staat gerecht behandelt. Fast 55% der 

Unternehmer sehen Aufholbedarf.

1.000

Im Allgemeinen fühlen 

wir uns vom Staat 

gerecht behandelt

Wir werden bei der

Umsetzung unserer 

unternehmerischen

Handlungen ausreichend

vom Staat unterstützt

Wir erfahren vom Staat

Wertschätzung für unsere

volkswirtschaftlichen 

Leistungen
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2,0%

1,9%

0,6%

20,3%

16,1%

13,4%

36,6%

35,6%

41,9%

27,3%

33,0%

29,3%

7,3%

6,9%

9,8%

6,5%

6,5%

5,0%

             Wir erfahren vom
Staat

         Wertschätzung für
unsere

   gesellschaftlichen
Leistungen.

 Der Staat behindert uns in
der

 Umsetzung unserer
unterneh-

            merischen
Handlungen.

   Der Staat begegnet uns
auf

Augenhöhe.

  Stimme voll und ganz zu   Stimme zu
  Stimme teilweise zu   Stimme nicht zu
  Stimme ganz und gar nicht zu   Weiß nicht/Keine Angabe

Ergebnisse
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (2/2) 

Fast 40% der Mittelständler fühlt 

sich vom Staat behindert

Rund vier von zehn befragten Mittel-

ständlern geben an, dass der Staat ihn in 

der Umsetzung seiner unternehmerischen 

Handlungen behindert.

Zudem bemängeln fast ebenso viele 

(39,1%), dass der Staat ihnen 

nicht auf Augenhöhe begegne. 

Nur knapp 14% der Befragten fühlen sich 

vom Staat entsprechend ernst genommen. 

Wir erfahren vom

Staat Wertschätzung für 

unsere gesellschaftlichen 

Leistungen

Der Staat behindert uns in

der Umsetzung unserer

unternehmerischen 

Handlungen

Der Staat begegnet 

uns auf Augenhöhe

1.000



© 2018 Warth & Klein Grant Thornton AG 16

0,9%

1,8%

2,3%

1,3%

16,3%

19,5%

30,9%

18,7%

35,9%

41,2%

37,9%

41,9%

26,9%

17,3%

16,2%

20,8%

10,8%

2,5%

5,0%

4,6%

9,2%

17,7%

7,8%

12,7%

             Digitalisierungsförderung

  Förderung von Forschung
                 und Entwicklung

  Unterstützung bei betrieblichen
          Aus- und Weiterbildungen

Investitionsförderung

  Sehr zufrieden   Zufrieden
  Teilweise zufrieden   Nicht zufrieden
  Überhaupt nicht zufrieden   Weiß nicht/Keine Angabe

Digitalisierungs-

förderung

Förderung von 

Forschung 

und Entwicklung

Unterstützung bei be-

trieblichen Aus- und 

Weiterbildungen

Investitionsförderung

* Ohne Anzahl 

der Nennungen 

„Nicht relevant für 

Unternehmen“

Ergebnisse
Wie zufrieden sind Sie in den folgenden Bereichen mit dem Angebot an staatlichen Unterstützungs-
leistungen, die Ihr Unternehmen in Anspruch nehmen kann?

Zufriedenheit bei der 

Unterstützung von Aus- und 

Weiterbildung am höchsten

Rund ein Drittel der befragten Mittel-

ständler (33,2%) zeigt sich zufrieden mit 

der staatlichen Unterstützung bei 

betrieblichen Aus- und Weiterbildungen. 

Hingegen bemängeln viele die Digitali-

sierungsförderung des Staates: Hier zeigen 

sich immerhin 37,7% der Befragten 

unzufrieden.

863*

514*

922*

819*
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Ja29,4
%

Steuern (Steuerrecht, Senkung, Vereinfachung)

Personalwesen (Rekrutierung, Fachkräftemangel)

Abbau der Bürokratie

Ausbau der Infrastruktur

Ergebnisse
WünschenSiesichnebendengeradegenannten Bereichen inweiteren Bereichen Unterstützung durchdenStaat?
Wenn Antwort „Ja“: Bitte nennen Sie bis zu drei Bereiche, in denen Sie sich zusätzlich Unterstützung durch 
den Staat wünschen. 

1.000 294
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20,0%

47,0%

25,7%

7,3%…weiß nicht/

keine Angabe

Ergebnisse
Glauben Sie vor dem Hintergrund der aktuellen Wahlergebnisse, dass die künftige Bundesregierung die 
Bedürfnisse mittelständischer Unternehmen…?

Keine Veränderung erwarten 47% 

der Mittelständler

Gleichgültig, wer regiert: Mit einem „Weiter 

so“ in Sachen Mittelstand rechnet knapp 

die Hälfte der Befragten. 

Nur jeder Fünfte glaubt, dass eine künftige 

Bundesregierung die Bedürfnisse 

mittelständischer Unternehmen stärker 

berücksichtigen wird als bisher.

Ein Viertel der Befragten befürchtet sogar 

eine Verschlechterung und glaubt, dass der 

Mittelstand künftig weniger Beachtung auf 

der politischen Agenda finden wird.

1.000

...stärker berücksichtigen 

wird als bisher.
…weder stärker noch 

weniger berücksichtigen 

wird als bisher. 

…weniger berücksichtigen 

wird als bisher.
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Wertschätzung des Staates zu gering in der Wahrnehmung der 

Mittelständler

Ein Drittel der Befragten sieht weder für die volkswirtschaftliche als auch für 

die gesellschaftliche eigene Leistung keine Wertschätzung vom Staat.

Zufriedenheit mit dem Angebot an staatlichen 

Unterstützungsleistungen

Am häufigsten nehmen die mittelständischen Unternehmen 

staatliche Unterstützungsleistungen im Bereich der betrieblichen 

Aus- und Weiterbildung an. In diesem Bereich herrscht auch die 

höchste Zufriedenheit mit dem Leistungsangebot des Staates. 

Jeder Dritte ist damit zufrieden.

Fast die Hälfte glaubt nicht an eine Veränderung

Vor dem aktuellen Wahlergebnis glaubt jeder Vierte, dass die Bedürfnisse 

von mittelständischen Unternehmen weniger berücksichtigt werden als 

bisher. Jeder Fünfte glaubt, dass die Bedürfnisse stärker berücksichtigt 

werden. Doch fast die Hälfte (47%) glaubt nicht an eine Veränderung der 

Berücksichtigung der Bedürfnisse.

Unternehmer sind unzufrieden mit der Steuerpolitik und 

mahnen Verbesserungen für den Mittelstand an.

36,4% der Befragten finden die Rahmenbedingungen der 

Steuerpolitik nicht mittelstandsfreundlich. Darüber hinaus sind 

52,2% der Befragten der Ansicht, dass die eigenen 

Gestaltungsmöglichkeiten im Vergleich zu denen der globaler 

Konzerne ungerecht sind. 

Fokus der Politik auf den Mittelstand ist ausbaufähig

Die Hälfte der Befragten ist unentschieden darüber, ob die Politik die 

Bedürfnisse der mittelständischen Unternehmen ausreichend berücksichtigt. 

Jeder dritte Geschäftsführer bemängelt allerdings eine zu geringe 

Berücksichtigung.

Bürokratie muss von der Politik konsequenter abgebaut werden

78,6% der Befragten stimmen folgender Aussage zu: „Die Politik muss 

Bürokratie konsequenter abbauen“. „Abbau der Bürokratie“ ist ebenfalls die 

dritthäufigste Nennung der Befragten, in welchen weiteren Bereichen der 

Staat die mittelständischen Unternehmen unterstützen soll.

Summary
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Anhang – Fragebogen

01 02 03 04
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01 02 03

Anhang – Fragebogen
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01 02 03

Anhang – Fragebogen
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Das Deutsche Kundeninstitut (DKI) ist ein unabhängiges Full-

Service Marktforschungsinstitut mit Schwerpunkt in der 

Verbraucher- sowie Kundenzufriedenheitsforschung, insbesondere 

im deutschen Mittelstand. Es verfügt über ein hervorragendes 

Infrastrukturnetzwerk für die Primärdatenerhebung im Bereich aller 

gängigen Datenerhebungskanäle (Online, CATI, Studio + Feld-

organisation). Das DKI ist Partner wichtiger Wirtschaftsmedien in 

Deutschland. Ihre Forschungsergebnisse werden regelmäßig in 

Handelsblatt, Wirtschaftswoche, Euro oder Euro am Sonntag 

veröffentlicht.

Durchgeführt von:

Warth & Klein Grant Thornton zählt zu den Top 10 der 

deutschen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften mit rund 

900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an 10 Standorten. 

Seit fast 60 Jahren unterstützt die Gesellschaft Unternehmen 

aller Größen und Branchen sowie vermögende Privatpersonen 

dabei, ihre Ziele zu verwirklichen. Persönlichkeit, Integrität, 

Seriosität und Zuverlässigkeit zeichnen das auf dauerhafte 

Zusammenarbeit angelegte Verhältnis zwischen Mandanten 

und Warth & Klein Grant Thornton aus. 

Das Serviceangebot umfasst die Bereiche Wirtschaftsprüfung, 

Steuer- und Rechtsberatung, Corporate Finance & Advisory 

Services sowie Private Finance. Die Gesellschaft berät 

weltweit im Netzwerk von Grant Thornton mit rund 47.000 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an mehr als 700 Standorten 

in über 130 Ländern und kann damit Unternehmen auch bei 

ihren grenzüberschreitenden Aktivitäten optimal betreuen.
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